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Umfassender  Service  hilft  Kommunen  bei  günstiger 

Energiebeschaffung und Energieeffizienz 

ISPEX  berät  Städte  und  Gemeinden  auf  der  Fachmesse  KOMMUNALE  in 

Nürnberg  

Bayreuth.  Der  sparsame  Einsatz  von  Energie  in  öffentlichen  Gebäuden  und  die 

kostengünstige Energiebeschaffung werden  für die Kommunen nicht nur  in  Zeiten 

knapper Kassen immer wichtiger. Am 18. und 19. Oktober 2017 spielen diese Themen 

auch auf der Fachmesse KOMMUNALE im Messezentrum in Nürnberg eine wichtige 

Rolle. Das Energieberatungsunternehmen  ISPEX nimmt als Aussteller an der Messe 

teil. Am Stand 640  in der Halle 9 wird  ISPEX öffentliche Verwaltungen  zum Thema 

rechtssichere  und  effiziente  Strom‐  und  Erdgasbeschaffung mittels  elektronischen 

Vergabeverfahrens sowie zu Fragen des Energiemanagements beraten. 

Ausschreibungsplattform vereinfacht elektronische Vergabe 

Seit  2016 müssen  öffentliche Auftraggeber  ihre Vergabeverfahren  zur  Strom‐  und 

Gasbeschaffung auf elektronischem Weg abwickeln. Um den Kommunen und Städten 

die  sogenannte  e‐Vergabe  zu  erleichtern,  hat  die  ISPEX  AG  eine  Online‐

Ausschreibungsplattform  entwickelt,  über  die  das  gesamte  Verfahren  von  der 

Veröffentlichung  bis  zur  Zuschlagserteilung  elektronisch  abgewickelt  wird.  Die 

Ausschreibung wird an über 300 Strom‐ und Erdgasanbieter übermittelt, sodass eine 

optimale Verbreitung im Energiemarkt gewährleistet ist. Die Vergabe erfolgt dann EU‐

rechtskonform im offenen Verfahren.  

Optimale Preisfindung durch elektronische Auktion 

Die  Abgabe  von  Angeboten  erfolgt  auf  elektronischem  Weg  direkt  auf  der 

Ausschreibungsplattform. Alle Angebote, die fristgerecht eingegangen sind, werden 

auf Zulässigkeit geprüft und bewertet. Die zugelassenen Bieter werden aufgefordert, 
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an einer elektronischen Auktion teilzunehmen. Die Bieter haben dabei Zugriff auf das 

Angebotsranking und so die Möglichkeit, ihr Angebot fortwährend nachzubessern. Ist 

die Auktion beendet, wird dem Bieter mit den besten Konditionen der Zuschlag erteilt. 

Auch in Bereichen, in denen keine öffentliche Ausschreibung und Vergabe erforderlich 

ist,  lassen  sich  durch  eine  elektronische  Auktion  günstigere  Preise  beim 

Energieeinkauf erzielen. 

Aber  nicht  nur  die  technische  Abwicklung  übernimmt  ISPEX  für  die  öffentlichen 

Auftraggeber.  „Neben  der  Umsetzung  der  elektronischen  Vergabe  über  die 

Ausschreibungsplattform bringen wir auch unser energiewirtschaftliches Knowhow 

ein, sodass die Ausschreibungsbedingungen individuell an die Bedürfnisse des Kunden 

angepasst  sind“, erklärt Andreas  Seegers, Vorstand der  ISPEX AG, den  Service des 

Unternehmens. 

Energiecontrolling sorgt für effizienten Energieeinsatz 

Ist  die  preisgünstige  Energiebeschaffung  abgeschlossen,  bietet  ISPEX  mit  dem 

sogenannten Energiekonto ein zertifiziertes Energiecontrolling‐System an. Ziel ist es, 

den Energieverbrauch  transparent darzustellen und Ansatzpunkte  zur Optimierung 

der Energiekosten aufzuzeigen. So kann ein komplettes Energiemanagement‐System 

für  die  jeweilige  Kommune  oder  Stadt  mit  allen  dazugehörigen  Abnahmestellen 

aufgebaut werden. Mittels Grafiken und Tabellen können individuelle Auswertungen 

der Energieverbräuche sowie ‐kosten erfolgen. Teure Software muss nicht angeschafft 

werden, da das System browserbasiert funktioniert. 

Optimierung der Energieeffizienz durch Energieaudit 

Nach europäischem Gesetz sind Unternehmen zur systematischen Verbesserung der 

betrieblichen Energieeffizienz verpflichtet. Dies gilt auch für kommunale Betriebe im 

Bereich  nichthoheitlicher  Aufgaben.  Können  sie  kein  zertifiziertes 

Energiemanagement‐System nachweisen, müssen sie ein Energieaudit durchführen.  
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„Die Erfassung und Aufbereitung aller relevanten Daten ist sehr aufwendig und kostet 

viel Zeit. Wir bieten den Unternehmen an, das für sie zu übernehmen. Darüber hinaus 

analysieren wir die Daten, um so geeignete Energieeffizienzmaßnahmen vorschlagen 

zu können“, erläutert Energieexperte Seegers. 

Hintergrundinformationen 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie hier: www.ispex.de/presse  

www.energie‐handelsplatz.de  , www.ispex.de/e‐vergabe  

Pressekontakt: Tel. 0921 150911138, presse@ispex.de 

Über die ISPEX AG 

Die ISPEX AG ist eines der bedeutendsten unabhängigen Energieberatungsunternehmen 
in  Deutschland.  Seit  2006  betreut  ISPEX  erfolgreich  Kunden  aus  dem  industriellen, 
gewerblichen und öffentlich‐rechtlichen Bereich bei energiewirtschaftlichen Fragen. 

Mit  über  40  Mitarbeitern  in  Bayreuth  und  Hannover  bietet  ISPEX  innovative 
Beratungsleistungen,  gestützt  auf  gezielt  entwickelte  Online‐Systeme.  ISPEX  vereint 
wirtschaftliche  und  technische  Energiekompetenz  unter  einem Dach  und  bietet  damit 
umfassende Beratungslösungen aus einer Hand.  

Industriekunden kaufen mit ISPEX Strom und Gas schnell, sicher und zu marktgerechten 
Konditionen.  Für  seine  Kunden  führt  ISPEX  täglich  Energieauktionen  und 
Energieausschreibungen durch.  ISPEX wählt dabei die Lieferanten aus, die zum Kunden 
und  seinem  Abnahmeverhalten  passen.  Dazu  stehen  mit  einer  eigenen  Online‐
Energiehandelsplattform  und  dem  internetbasierten  Energie‐Controllingsystem  die 
modernsten  Beschaffungswerkzeuge  zur  Verfügung.  Darüber  hinaus  bieten  die  ISPEX‐
Experten Beratung  in den Bereichen Energieeffizienz, Energiemanagementsysteme und 
Energieaudits.  

Rund  1.000  Unternehmenskunden  an  etwa  4.500  Standorten  und  einem  jährlichen 
Energievolumen von knapp vier Terawattstunden vertrauen auf ISPEX und profitieren von 
leistungsfähigen Energielieferanten und marktgerechten Energiepreisen. 

ISPEX AG ‐ Sitz der Gesellschaft: Bayreuth ‐ Handelsregister: Amtsgericht Bayreuth, HRB 
4280 ‐ Vorstand: Dr. jur. Stefan Arnold (Vors.), Dipl.‐Kfm. Marco Böttger, Dipl.‐Ing. Andreas 
Seegers ‐ Aufsichtsratsvorsitzender: RA Harald Petersen. 


